
3 Eine Getränkefirma lässt defekte (also unbrauchbare) Pfandflaschen durch eine Maschine

erkennen und aussortieren. Da die Sortiermaschine nur mit der Wahrscheinlichkeit 6
10  eine

defekte Flasche erkennt, lässt man die Flaschen nacheinander durch mehrere dieser
Sortiermaschinen laufen. 
Berechne, wie viele dieser Sortiermaschinen man gebraucht, damit unbrauchbare Flaschen
mit einer Wahrscheinlichkeit von mindestens 90% erkannt werden.
Zeichne auch einen Pfad zu dieser Aufgabe.

Der Pfad muss so weit gezeichnet werden, bis die Summe der Wahrscheinlichkeiten größer als 0,9
ist:   r : unbrauchbare Flasche gefunden        f : unbrauchbare Flasche nicht gefunden

Wahrscheinlichkeiten:                   6
10                            24

100                          96
1000                     384

10000

Summen: 6
10

 24
100

=6024
100

= 84
100

=0,84 zu wenig

                6
10

 24
100

 96
1000

=60024096
1000

= 936
1000

=0,936 zu viel

Erst mit 3 Maschinen erkennt man mit über 90% Wahrscheinlichkeit die unbrauchbare  Flasche. 

4 Elena hat in ihrem Garten 2 Kirschbäume. Baum A liefert 70%, Baum B den Rest der
gesamten Kirschen.
30% der Kirschen von Baum A sind aufgeplatzt, von Baum B aber nur 10% der Kirschen.
a) Berechne, wie viel Prozent aller Kirschen nicht aufgeplatzt sind. Zeichne auch ein

Pfaddiagramm.
Im Pfad wird zuerst dargestellt, mit welcher Wahrscheinlichkeit eine Kirsche vom Baum A oder
vom Baum B kommt. Die zweite Verzweigung zeigt an, mit welcher Wahrscheinlichkeit diese
Kirsche dann aufgeplatzt oder nicht aufgeplatzt ist.

   Die Wahrscheinlichkeit, dass die Kirschen nicht
   aufgeplatzt sind, beträgt also 

   49
100

 27
100

= 76
100

=76 %
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